
wellenrauschen



mein blick folgt einem paar das am ufer entlang geht

und einem segelschiff nachschaut dessen bugwellen

wie eine herde wildpferde die küstenlinie erstürmen



und wäre da nicht dieser weiße turm der mir mit seinem

leuchtfinger den weg durch die nacht weist ich hätte mich

längst verirrt seit ich allein am gestade der zeit wandere



ich liebe dich noch immer weil du tage zu schiffen machst

die mir die richtung vorgeben und mit wellendem lachen

den strand zu einem körper formst an den ich mich lege

Diskutieren Sie hier online mit!
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